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Was beschäftigt die Gemeinde
Ammerswil aktuell?
Der Gemeinderat beschäftigt sich
aktuell mit dem Budgetprozess und der
Gesamtrevision der BNO. Im Juli 2024
wird nach 8 Jahren wieder ein Jugend-
fest stattfinden. Wir sind bereits in der
Planung und freuen uns darauf.
Was ist deine Lieblingsaktivität
in der Region?
Am liebsten halte ich mich mit meinem
Hund in der Natur auf.
Wohin hat dich deine erste
Auslandreise geführt?
Nach Paris anlässlich der Abschlussreise
mit meiner damaligen KV-Klasse.
Womit hast du dein erstes
Geld verdient?
Mein erstes Geld verdiente ich mit Hun-
desitting.
Hast du versteckte Talente?
Ich habe das Stricken wieder neu für
mich entdeckt. Da ich die entstandenen
Produkte trage, handelt es sich daher
vermutlich nicht mehr um ein «versteck-
tes» Talent.
Wann hast du das letzteMal Ärger
bekommen undwarum?
Weil ich mich im Allgemeinen regel-
konform verhalte, bekomme ich keinen
Ärger. Wenn ich mich ärgere, dann über
mich selbst oder über unbedachtes,
ungerechtes Verhalten gegenüber Men-
schen und Tieren.
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«Es gelingt. Ein
erster Wohl-
fühlmoment.»

«Achtsamkeits-
trail als idylli-
scher, chaoti-
scher Stillstand
mit Neben-
wirkungen.»

«Wo bleibt
bloss die Acht-
samkeit?»

«Ich studiere an
meiner Einkaufs-
liste fürs Nacht-
essen herum.»

Achtsamkeitstrail – das LLS-Redaktionsteam auf Testfahrt
Vor rund zweieinhalb Monaten
wurde der Achtsamkeitstrail
(Route Hallwilersee) eingeweiht.
Vier Erfahrungsberichte.
UnterwegsmitMann imOhr
Mit meinem gemieteten E-Bike stehe ich
komplett ohne Erwartungen bei der Krone
in Lenzburg bereit. Ich sehe den Ausflug
mit dem LLS-Team eher als Auftrag für
diesen kurzen Bericht.

Schon beim ersten Posten merke ich,
dass eine kleine Vorbereitung doch nicht
schlecht gewesen wäre. Die Kopfhörer,

um die Infos zur Aufgabe per Audiodatei
abzuhören, hatte ich natürlich nicht da-
bei. Steinmännchen bauen sollten wir hier
am Ufer des Aabachs. Spienzeln, wie das
die anderen tun, wäre wohl nicht ange-
bracht, nicht achtsam, man soll doch bei
sich bleiben, ohne zu bewerten. Irgendwie
scheint es mir gerade, als hörte ich Jörg
Kyburz, Akademie für Achtsamkeit als
Mann im Ohr.

Am zweiten Posten rasen wir mit unse-
ren schnellen Velos fast vorbei. Wo bleibt
bloss die Achtsamkeit? Auf dem Richtplatz
in Seengen geht es um die Verbindung
zwischen innen und aussen, das Atmen
mit Bäumen. Langsam komme ich an.

Auf der Strecke zum nächsten Posten
verfahren wir uns leicht. Wir finden den
Posten schliesslich auf dem Areal des Ta-
gungshauses Rügel. Es ist traumhaft, hier

würde man am liebsten länger bleiben.
Doch wir haben noch den letzten Posten
auf der Route Hallwilersee vor uns, wo je-
der für sich sein persönliches Kunstwerk
schaffen wird.

Mein persönliches Fazit ist: Etwas
Vorbereitung empfiehlt sich, Kopfhörer,
geladener Handyakku und Studieren der
Strecke machen Sinn. Die einzelnen Pos-
ten gefallen gut, die Tafeln aus Holz sind
schlicht und elegant, die Standorte ideal,
die Streckenbeschreibung dürfte noch
leicht optimiert werden.

Doch was ist denn nun mit mir ge-
schehen? Irgendwie scheint es mir, als ob
ich doch mehr mitgenommen habe als an-
fänglich gedacht. So oder so, ich möchte
diese Tour allen ans Herz legen, die immer
mal wieder durchatmen möchten.
Jacqueline Pistis, Administration LLS

Mehr als Natur und Sport?
Achtsamkeit: Eine Modeerscheinung oder
der Weg zur inneren Ruhe? Der Achtsam-
keitstrail als möglicher Schritt zu einer
Annäherung.

Start in Lenzburg. Der Weg führt
schnell in den Wald. Am lieblichen Aabach
schon die erste Station. Mit jedem Stein,
den ich für den Bau eines Steinmännchen

einsetze, soll ich mich an eine Situation
oder einen Menschen erinnern, für die/
den ich dankbar bin. Es gelingt tatsäch-
lich. Ein erster Wohlfühlmoment.

Weiter geht’s Richtung Seengen. Am
Waldrand der zweite Posten. Mit dem
Rücken an einen Baum gelehnt atme ich.

Ruhe sollte einkehren. Es bleibt beim Ver-
such.

Der dritte Posten auf dem Rügel. Das
Labyrinth, das es zu begehen gilt, lädt ein,
sich zu einem bestimmten Begriff Gedan-

ken zu machen. «Vertrauen» – am Ende
des Labyrinths formuliere ich eine konkre-
te Handlungsabsicht für den Alltag. Gute
Idee, mache ich gerne.

Der vierte und letzte Posten lädt ein,
mit Naturgegenständen ein eigenes Kunst-
werk zu gestalten. Das Resultat zeige ich
stolz meinen Begleitern. Und dann geht’s
zurück Richtung Lenzburg.
Fazit: Ein Achtsamkeitsprofi bin ich noch
nicht. Aber die Verbindung zwischen Na-
tur, Sport und Gesundheit macht Freude
und tut gut. Der Achtsamkeitstrail als ent-
schleunigende und entspannende Reise zu
sich selbst. Empfehlenswert.
Christof Egger, Mitglied Beirat LLS/
comboxx.ch

Mich imMoment verlieren
Themen- und Erlebnispfade sind nicht
mein Ding. Egal, ob Rätselwege, Natur-
lehrpfade, Sagenwege, Skulpturenpfade
oder Philosophenwege – bei keinem die-
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Viele Firmen-Neugründungen in der Region

Als Firmengründer wählt man den Fir-
menstandort nach verschiedenen Krite-
rien aus. Einerseits gilt es, eine Analyse
der bestehenden Angebote zu machen,
und dann kommen Faktoren wie Kun-
dennähe, Verkehrsanbindung, Infra-
struktur usw. zum Tragen.

Es können aber auch weiche Kriteri-
en ausschlaggebend sein, wie Davide Di

Franco von holzdesign-dave Di Franco,
Möriken bestätigt: «Ich bin hier geboren
und aufgewachsen, deshalb war für mich
klar, dass meine Firma auch hier sein
wird.»
Firmen-Neugründungen im
gesamten Perimeter
Im ersten Halbjahr 2023 wurden in un-
seren Verbandsgemeinden 225 Firmen gegründet. Die Neugründungen verteil-

ten sich auf 24 der 26 Gemeinden. Spit-
zenreiter unter diesen waren Lenzburg
(33 Neugründungen), Seon (20 Neu-
gründungen) und Rupperswil (17 Neu-
gründungen).

Wenn man alle 12 Regionen im Kan-
ton Aargau vergleicht, liegt der Lebens-
raum Lenzburg Seetal in der vorderen
Hälfte, wobei bei dieser Statistik die
sechs Gemeinden mit Doppelmitglied-
schaften teils anderen Regionen zuge-
rechnet werden.
Kulinarik hoch imKurs
in der Region
Hoch im Kurs bei den Neugründungen
ist der Gastronomiebereich, gefolgt von
Immobilienfirmen, Unternehmensbera-
tungen und Dienstleistungen rund ums
Auto.

Fazit: Der Lebensraum Lenzburg Seetal
bietet fruchtbaren Boden für Firmenneu-
gründungen. Optimierungspotenzial gibt
es aber immer: «Ich wünsche mir mehr
Gewerbehallen zu einem fairen Preis,
gerade auch für Neugründer oder Klein-
unternehmer», meint Davide Di Franco
stellvertretend für die FirmengründerIn-
nen aus der Region.

Der Gemeindeverband Lebens-
raum Lenzburg Seetal ist ne-
ben der Regionalplanung auch
im Bereich Standortförderung
tätig. Wie attraktiv ist die Re-
gion als Firmenstandort? Eine
Standortbestimmung mit Fo-
kus auf die Firmen-Neugrün-
dungen.

«Ich wünsche mir
mehr Gewerbe-
hallen zu fairen
Preisen.»

ser Themenwege habe ich mich amüsiert
noch haben sie mich verzückt oder irgend-
etwas ausgelöst. Als das Redaktionsteam
beschloss, einen Erlebnisbericht über den
Achtsamkeitstrail Seetal zu schreiben,
hielt sich meine Begeisterung entspre-
chend in Grenzen.

Der erste Tag war noch auf meiner Sei-
te. Ein Gewitter verhinderte die Tour. Tags
darauf gab’s kein Entkommen. Schöns-
tes Sommersonnenwetter. Im Hotel Kro-
ne Lenzburg fassten wir die E-Bikes und

machten uns auf den Weg zu den vier
«Raststätten zum kleinen Glück» im See-
tal. Jede der Raststätten bot Gelegenheit,
achtsam zu verweilen.

Zu Beginn war meine Aufmerksamkeit
eher geteilt, da die alltäglichen Gedanken
noch im Büro verhaftet waren. Entspre-

chend erlebte ich den Achtsamkeitstrail
irgendwie als idyllischer, chaotischer
Stillstand mit Nebenwirkungen auf zwei

Ebenen. Erstens stelle ich fest, dass ich
die kleinen und schönen Dinge im Leben
wieder bewusster wahrnehme und mich
im Moment verlieren kann. Sehr schön!
Und na ja, die zweite Nebenwirkung muss
sich zwar noch definitiv manifestieren.
Aber dank dem Achtsamkeitstrail bin ich
wieder offener und neugieriger gegenüber
Erlebnispfaden.
Markus Schenk, Geschäftsleitung LLS

Rote Karte gegen Alltagshektik
Ich mache mich auf den Weg zum Hotel
Krone in Lenzburg. Dort beginnt unsere
kleine Auszeit. Wir wollen den schweiz-
weit ersten Achtsamkeitstrail ausprobie-
ren. Achtsamkeit ist schon fast zum Mo-
dewort geworden, aber doch wird es sehr
unterschiedlich interpretiert. Was uns
wohl erwartet?

Im Hotelkeller heisst es E-Bikes fas-
sen, Akku- und Helm an, Gedankenkarus-
sell ab. Anfangs klappt es nicht wirklich,
ich studiere an meiner Einkaufsliste fürs
Nachtessen herum und gehe meine Pen-
denzenliste im Geiste durch.

Via App werden wir dem Aabach ent-
lang in Richtung Hallwilersee gelotst.
Viermal unterbrechen wir unsere Fahrt

und werden in die Achtsamkeitsthematik
eingeführt. Langsam rückt der Alltag in
die Ferne. Die Rückfahrt führt vorbei an
goldgelben Kornfeldern. Ich geniesse den
intensiven Duft. Mir fällt plötzlich auf, wie
es zirpt und summt aus den Blütenwiesen.

Viel zu schnell sind wir zurück in
Lenzburg und geben unsere Bikes wieder
ab. Was wollte ich gleich noch einkaufen?
Andrea von Allmen, Leitung Standort-
förderung/Stv. Geschäftsleitung LLS
trail.achtsamkeit.swiss
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